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Unerwartet auf dem Weg nach Brain entdeckten wir das Schloss Rupea. 

Im Jahre 1324 wurde die 
Burg, unter dem Namen 
Kuholom, erstmals ge-
schichtlich erwähnt. Wobei 
die Grundmauern der 
oberen Burg sicher auf das 
5. Jahrhundert zu-rück
gehen. 
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Graf Dracula lässt grüssen! Wir Besuchten wirklich das Schloss des so gefürchteten Vampiers! 
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Was die wenigsten Wissen den Grafen hat es wirklich gegeben. 
Nur war es kein Grafen sondern nur ein Ritter und den Namen 
Dracula erhielt er, weil er seine nicht gehorchenden Untertanen 
auf einem Baumstamm aufspiessen lies.  
Übrigens, Dracula bedeutet in der alten Rumänischen 
Umgangssprache: TEUFEL!  

Folterwerkzeug aus 
vergangenen Tagen. 
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Brasov, eine Kleinstadt im Zentrum von 
Rumänien. Ein schöner Dorfplatz, eine 
Flaniermeile und …? Viel mehr gibt die 
Stadt wirklich nicht her. 
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Sibiu, eine weitere Kleinstadt mit einem 
grossen Namen. Sibiu war über eine längere 
Zeit der Sitz des Königs von Rumänien.  
 

Wer es mal hierher verschlägt, 
muss den Turm im inneren Ring 
unbedingt besteigen. Die 
Aussicht auf die Stadt ist super.
 

Ein weiterer Besuch wert ist der 
ehemalige Sitz des Königs der 
heute ein Museum beherbergt.  
(Fotografieren verboten) 

Turmuhr mit einem schweizer-
ischen Uhrwerk  aus dem 17. Jahr-
hundert. 
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Bukarest die Hauptstadt von Rumänien. Und wieder einmal fuhren 
wir mit dem „Touribus“ durch die Stadt. 
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Das Parlamentspalast von Bukarest ist nebst dem Pentagon das zweitgrösste Gebäude der Welt. Das 
Gebäude wurde von 1983 bis 1989 nach den Vorstellungen des diktatorisch regierenden rumänischen 
Staatspräsidenten Nicolae Ceaușescu errichtet. Es hat 5‘100 Räume, davon sind 3‘000 Zimmer, es 
hat 30 Konferenzsäle und der Rest sind Hallen und Flure. Über 30 Räume und Salons sind zwischen 
200 und 2‘000 m² gross! 

 
 
 
 

Die Stadt konnte uns nicht bezirzen, bis 
auf den riesen grossen Park mit einem 
wunderbaren See. Und mitten drin das 
Beste: Ein Restaurant, direkt am See, 
das einen Vergleich mit einem Schweiz-
erischen nicht scheuen muss.  
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Im Donau - Delta angekommen.  
Nach 2‘857 km  und 10 Anrainerstaaten fliesst die Donau hier ins Schwarze Meer. Die letzten 54 km 
natürlich durch das 5‘800 km² grosse Delta (Kanton Bern 5'959 km²). Durch die drei Donauarme fliesen 
bis zu 24‘000 m³ Wasser pro Sekunde (Rhein bei Basel 1'225 m³)! 

Zirka 75% des Deltas sind Feuchtgebiet oder 
einer der 9 Seen und etwa 72% des Deltas 
stehen unter Naturschutz.  

Auf einer geführten Bootstour (bei 
Sonnenaufgang) von Murighiol  über 
4 See und 2 der Donau Arme haben 
wir einen kleinen Eindruck erhalten 
was Naturschutz bringt. 
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Hierzu nur ein paar Bilder; vom Seeadler zum Pelikan und 
zum Kormoran und . . . . oder auch nur die Natur.  - Nur ein 
Nachteil: auch die Moskitos fühlen sich hier wohl! 
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Zur Zeit sind wir etwa 25 Kilometer vor der Grenze zu Bulgarien und geniessen für ein paar Tage die 
Sonne und den Strand. 
Rückblicken können wir sagen: der Norden von Rumänien mit den (Holz) Klöstern, den Bergen  und 
der Landschaft ist sehenswert. Natürlich ist auch das Donaudelta bemerkenswert wer jedoch was 
„Überwältigendes“ sucht, ist in Rumänien am falschen Ort. 
Wer Freude hat am „Offroad“ fahren ist in Rumänien am richtigen Ort – nur für uns sind die Strassen 
ein halbes Trauma. 


